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Liebe(r) Messie!

Betreff: 
Explorative Pilotstudie zum Messie-Phänomen
Die Sigmund Freud PrivatUniversität Wien startet ihre Explorative Pilotstudie zum Messie-Phänomen. Da Sie als Betroffene das Geheimnis in sich tragen, möchten wir Sie bitten an unserer Studie teilzunehmen, denn Sie sind es, die Aufschluss über die Thematik geben können um das Messie-Sein besser verstehen zu können. Sie haben dadurch einerseits die Möglichkeit sich mit sich eingehend auseinander zu setzen, als auch einen Beitrag insofern zu leisten, dass Fachleute aus den Gebieten der Psychotherapie, Psychologie und Psychiatrie über das Messie-Phänomen aufgeklärt werden und folglich die Behandlung verbessert werden kann!
Der Ihnen vorliegende MFU – Messies Fragebogen der Sigmund Freud PrivatUniversität Wien gliedert sich in einen biografischen, einen spezifischen und einen assoziativen Teil. Bitte beantworten Sie alle Fragen möglichst spontan und offen!
Selbstverständlich werden Ihre Daten in jedem Fall anonym und vertraulich behandelt.

So Sie den ausgefüllten Fragebogen abgeben bzw. postalisch zukommen lassen, stimmen Sie zu, dass Ihre aufgezeichneten Daten der Forschung und Publikation in anonymisierter Form zur Verfügung stehen.

Danke, dass Sie sich die Zeit nehmen! Bitte geben Sie den ausgefüllten Bogen ab oder senden Sie diesen an:

SFU Sigmund Freud PrivatUniversität Wien

Kennwort „MFU“
Schnirchgasse 9a

A-1030 Wien

Falls Sie Interesse zeigen an der gesamten Pilotstudie teilzunehmen, melden Sie sich einfach telefonisch bei uns. Wir danken für Ihre geschätzte Mitarbeit!
Katharina R. Reboly 

+43 699 10 200 281 

Mag.(FH) Nassim Agdari-Moghadam 

+43 676 739 38 71

Email Adresse: messies@sfu.ac.at

MFU
Messies Fragebogen der Sigmund Freud PrivatUniversität Wien
1.
Biographische Daten:


Alter:



Geschlecht:
1.1. 
Familiärer und sozialer Entwicklungshintergrund

In welche familiäre Situation wurden Sie hineingeboren?
Schildern Sie bitte die frühe Situation in Ihrer Familie, als Sie geboren wurden.
Wie alt waren zu diesem Zeitpunkt Ihre Eltern und in welchen Lebensumständen befanden diese sich? Waren Ihre Eltern berufstätig? Wenn ja, in welchem Bereich?
Waren diese frühen Bezugspersonen anwesend?
Haben Sie Geschwister? Wenn ja, in welcher Folge kamen diese zur Welt? Wie war das Verhältnis zu Ihren Geschwistern? Wie beschreiben Sie die jetzige(n) Beziehung(en) zu Ihren Geschwistern? Gibt es aus Ihrer Sicht erwähnenswerte Auffälligkeiten in Bezug auf Ihre Geschwister? (Erkrankungen oder Todesfälle)
Wie sahen Ihre Lebensumstände im Allgemeinen in den Kinderjahren aus? Wie empfanden und erlebten Sie Ihre Kindheit? Zu wem hatten Sie emotionale Beziehungen? Und wer waren Ihre wichtigsten Bezugspersonen? Wir erlebten Sie zu dieser Zeit die Atmosphäre in Ihrer Familie?
Gab es psychische Auffälligkeiten oder Störungen in der Kindheit? Waren Sie in psychotherapeutischer oder ähnlicher Behandlung, wenn ja, wo oder bei wem und aus welchen Gründen? Schildern Sie sonstige Besonderheiten in der Kindheit. 
1.2. Entwicklung des Selbst und interpersonelle Entwicklung
Wo und bei wem sind Sie aufgewachsen? Leben diese Personen noch? Wenn nicht, wann sind diese verstorben und wie gehen Sie mit diesen Verlusten um?

Wie war Ihre Beziehung zu den Eltern? Nennen Sie Beispiele.

Nennen Sie je drei Adjektive, die für Sie am besten Ihre Mutter und Ihren Vater beschreiben würden.

Erzählen Sie bitte etwas über Beziehungen in der späten Kindheit, z. B. im Kindergarten und in der Schule. Wer waren Ihre Spielkameraden? Hatten Sie Hobbys mit denen Sie sich näher beschäftigt haben? 
Wie ist Ihre Pubertät verlaufen? Hatten Sie sexuelle Beziehungen und ab wann? Wie würden sie diese beschreiben?
Und als junger Erwachsener? Wie war die Berufsentscheidung? Beziehungen in dieser Zeit? Wann sind Sie von zu Hause ausgezogen?
Und im Erwachsenenalter?

Wie sieht ihre aktuelle Lebenssituation aus? (Partnerschaft, Ehe, etc.) Frühere Ehen und Lebensgefährten?

Haben Sie Kinder? In welchem Alter? Wie ist die Beziehung zu diesen? Lebenssituation der Kinder im Allgemeinen? Führen Sie derzeit eine Beziehung? Wenn ja, wie alt ist der Partner? Berufliche Tätigkeit?
1.3.
Leistungsentwicklung

Wie würden Sie Ihre Schulzeit beschreiben? Hatten Sie Probleme in der Schule? Was waren Ihre Lieblingsfächer? Und welche haben Sie weniger interessiert? 

Was wollten Sie als Kind werden?

Beschreiben Sie Ihre Ausbildungszeit und ihren Verlauf. Wie sieht Ihre aktuelle Arbeitssituation aus? Arbeiten Sie momentan? Und wenn ja, was? Was sind Ihre persönlichen und beruflichen Schwächen?

1.4.
Körperliche Entwicklung

Schildern Sie bitte eventuelle bisherige Erkrankungen. (Krankheiten, Operationen, Unfälle, Spitalsaufenthalte, etc.) Körperliche Befindlichkeiten und Beschwerden:
Derzeitiges körperliches Empfinden:
2.
Daten zum Messie-Sein
Warum  bezeichnen und erleben Sie sich als Messie?

Was bedeutet für Sie Messie-Sein? Wann ist man ein Messie? Nennen Sie einige wichtige Aspekte vom Messie-Sein
Trifft das alles auf Sie zu?

Und worunter leiden Sie? Was stört Sie konkret? Möchten Sie etwas verändern, wenn ja, was?

Wann begann die „Wegwerf-Hemmung“? Gab es ein spezielles Ereignis oder einen speziellen Auslöser?

Beschreiben Sie bitte die Zeit vor dem Messie-Sein und gab es da markante Ereignisse? Wie war Ihr Aufräumverhalten in der Zeit davor?

Wie würden Sie den Verlauf von Beginn bis heute beschreiben?

Wie geht es Ihnen mit dem Verwalten von Email bzw. sms?

Sammeln Sie und/oder können Sie nichts wegwerfen? Sind Sie unordentlich und/oder ist es die Menge?

Gibt es eine Zunahme der Anhäufung oder bleibt es gleich über einen längeren Zeitraum?

Wie viele m2 hat Ihre Wohnung? Und wie viele m2 davon sind bewohnbar? Beschreiben Sie die einzelnen Räume.

Beschreiben Sie den problematischsten Raum bitte genau. Nennen Sie bitte alles was Sie sehen, wenn Sie diesen Raum betreten.

Seit wann wohnen Sie in Ihrer Wohnung? Und wohnen Sie alleine oder mit anderen Personen? Mit wem?

Wenn Ihre Wohnung ein Auto wäre, welche Marke würde sie am ehesten beschreiben?

Beschreiben Sie bitte Ihren Lieblingsbereich in Ihrer Wohnung. Wie fühlen Sie sich dort?

Was wird gesammelt, gehortet oder nicht weggeschmissen? Nennen Sie bitte Beispiele wie, wann und wo Sie sammeln.

Bilden sich Stapel und wenn ja wie viele? Gehen Sie beim Horten systematisch vor?

Wenn Sie Sortieren wie viel Zeit benötigen Sie hierfür? Verharren Sie bei Objekten und wenn ja bei welchen und wie lange?

Wie oft und wie lange machen Sie während des Sortierens Unterbrechungen? Was passiert in diesen Pausen? Und wann beginnen Sie diese? Wie lange dauert eine Unterbrechung?

Wann räumen und sortieren Sie am häufigsten? Gibt es eine spezielle Jahres- oder Tageszeit? Und gibt es bestimmte Stimmungen, die Sie dazu bewegen?

Wann und in welchen Situationen nehmen Sie sich vor mit dem Aufräumen zu beginnen? Was geht in so einem Moment in Ihnen vor? Z.B. auch körperliche Reaktionen.

Nennen Sie mir bitte 5 Gegenstände die Sie nie wegwerfen oder weggeben könnten. Beschreiben Sie bitte genau, was diese für Sie bedeuten.

Wie gehen Sie in anderen, fremden Wohnungen oder auf Reisen mit dem Messiesein um?

Beschreiben Sie einen gewöhnlichen Tagesablauf.

Wie gehen Sie mit Zeit um? Sind Sie pünktlich?

Was machen Sie in Ihrer Freizeit? Haben Sie Hobbys? Wenn ja, wie oft gehen Sie diesen nach?

Haben Sie Freunde und Bekannte? Wie sieht ihr soziales Leben aus?

Wann und wie gönnen Sie sich Zeit für sich und/oder tun Sie für sich?

Wie sind Ihre Eltern oder Bezugspersonen mit Gegenständen umgegangen? Waren diese ordentlich oder unordentlich? Wie haben Sie das empfunden?

Hatten Sie eher strenge oder lockere Eltern? Wie wurden Sie gelobt und wie bestraft? 

Wie viel Platz hatten Sie in Ihrer Kindheit und Jugend?

Beschreiben Sie die Umstände rund um Ihre erste Wohnung.

Waren Sie bzw. sind Sie in psychotherapeutischer oder psychiatrischer Behandlung? Wenn ja, wie lange bzw. seit wann? In welcher Methode?

3. Bitte benennen Sie Ihren spontanen Einfall zu folgenden Begriffen:
Liebe -




Vater -

Neugierde - 



Gott - 
Verlust - 



Umwelt -

Aggression - 



Müll - 

Kontrolle - 



Messie -

Gier - 




Wegwerfgesellschaft -

Freude -



Scham - 
Tageszeitung -



Mutter - 
Wohnung - 



Sex - 

Rauchfangkehrer -


Angst - 
Trauer - 



Wegwerfen - 
Wie sehr leiden Sie unter dem Messie-Sein auf einer Skala von 1 -10 (1=sehr stark; 10=überhaupt nicht)?
… wenn Sie kein Messie wären, dann wären Sie:
Bitte schätzen Sie, wie lange Sie für die Bearbeitung dieses Fragebogens benötigt haben:
Besten Dank für Ihre Mitarbeit!

Katharina R. Reboly

Mag. (FH) Nassim Agdari-Moghadam

